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Geleitwort

von Prof. em. Dr. Udo Steiner, Bundesverfassungsrichter a.D.

Der Sport will autonom sein, selbstbestimmt seine Welt gestalten, nach den Regeln und
Ordnungen leben, die er sich selbst gibt, und er will sie auch mit eigenen rechtlichen
Mitteln durchsetzen. Dieser Freiraum ist ihm verfassungsrechtlich, aber auch unions- und
völkerrechtlich zugesagt. Autonomie ist sozusagen die Grundmelodie des Sportrechts. Der
Sport bewegt sich andererseits innerhalb der staatlichen Rechtsordnung. Auch ihn ver-
pflichtet das für alle geltende Recht. Dazu gehört, soweit es um den professionell betrie-
benen und professionell organisierten Sport geht, ganz besonders das Arbeitsrecht. „Das
Arbeitsrecht des Profisports“, das Heiko Reiter, Michael Winter und besonders exponiert
Philipp S. Fischinger als Lehr- und Praxis-Handbuch vorlegen, ist (staatliches) Arbeitsrecht.
Der gelegentlich formulierte Wunsch des professionellen Sports nach Bereichsausnahmen
wird von den Verfassern nicht erhoben und wird wohl auch nicht erfüllt werden. Für die
Streitigkeiten des Individualarbeitsrechts stehen auch nicht milieunahe Sportschiedsgerichte
zur Verfügung. Das Arbeitsrecht des Profisports gehört allein den staatlichen Arbeitsgerich-
ten (§ 101 Abs. 3 ArbGG). Der Sport kann allerdings erwarten, dass seine legitimen (und
insbesondere verifizierbaren) Besonderheiten bei der Anwendung des Arbeitsrechts be-
rücksichtigt werden, und es ist auch nicht unbescheiden, vom Gesetzgeber zu fordern, ei-
nem politisch akzeptablen Sonderbedarf Rechnung zu tragen, etwa im Arbeitszeitrecht.

Im Mittelpunkt des Werks steht das Individualarbeitsrecht der großen Drei des Profi-
sports, Sportler, Trainer und Sportdirektor, und nicht der Rechtsstatus der derzeit von der
Sportrechtswissenschaft aus der rechtlichen Grauzone ins Licht gerückten Sportberufe des
Schiedsrichters und des medizinischen Personals. Dabei ist es vor allem der Profifußball,
der Rechtswissenschaft und Rechtspraxis, aber auch den Ökonomen und den Medizinern
wegen seiner großen Zahlen konkurrenzlos zuverlässig Stoff bietet. Das vorliegende Ar-
beitsrecht des Profisports nimmt eindrucksvoll diesen Stoff auf, alle Ereignisse, Vorkomm-
nisse, Vorfälle und Vorgänge des Profisports von arbeitsrechtlicher Relevanz, ist insoweit
auch ein Stück Sportgeschichte der letzten Jahrzehnte. Es will die Dogmatik des Sportar-
beitsrechts fördern, aber eben auch der Praxis nützen, nicht zuletzt durch eine große Zahl
von sog. Gestaltungshinweisen.

Mit bestem fachlichen Gewissen und guten Wünschen schickt man das vorliegende
Werk in die sportrechtliche Welt. Ihm fehlt es an Nichts. Es bereichert standesgemäß die
selbst schon inzwischen hochprofessionalisierte Welt des Sportrechts, deren fachliches und
wissenschaftliches Gewicht man am besten ermessen kann, wenn sie bibliothekarisch kon-
zentriert ist.

Regensburg, im Dezember 2020 Udo Steiner
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Vorwort

Der Sport als die vielleicht schönste Nebensache der Welt schlägt Millionen Menschen in
seinen Bann, sei es, dass sie sich selbst aktiv körperlich betätigen, sei es, dass sie mit ihrem
Lieblingsteam mitfiebern. Darüber hinaus kommt dem Sport in der heutigen schnelllebi-
gen Gesellschaft, in der viele tradierte Verbindungen in Auflösung begriffen sind, eine be-
deutende gesellschaftliche Funktion zu, weil er in einer immer diversifizierteren Welt ein
wichtiges Bindeglied zwischen Menschen ganz unterschiedlicher Provenienz darstellen
kann. Oder wie das Bundesverfassungsgericht bereits vor mehr als zwanzig Jahren treffend
formuliert hat:

„Die Bedeutung [herausragender Sportveranstaltungen] erschöpft sich nicht in ihrem Unterhal-
tungswert. Sie erfüllen darüber hinaus eine wichtige gesellschaftliche Funktion. Der Sport bietet
Identifikationsmöglichkeiten im lokalen und nationalen Rahmen und ist Anknüpfungspunkt für
eine breite Kommunikation in der Bevölkerung.“ (BVerfGE 97, 228 [257]).

Der moderne, globalisierte Sport ist aber längst nicht mehr nur Sport und gesellschaftli-
cher Faktor, sondern auch Geschäft und in vielen Fällen sogar „big business“. Wie jede
andere Form menschlicher Interaktion bedarf er daher normativer Regeln. Entsprechend
ist er eingebettet in ein dicht gewebtes Netz juristischer Vorgaben und Regularien. Dazu
zählt ganz prominent das Arbeitsrecht. Dessen Geltung mag teilweise angesichts der im
Profisport gezahlten Spitzengehälter im sechs-, sieben- oder gar achtstelligen Bereich frag-
würdig erscheinen und von manchen Beteiligten gar als lästig empfunden werden. Es darf
aber nicht vergessen werden, dass auch der früh zum Millionär gewordene Sportler ggf.
des arbeitsrechtlichen Schutzes bedarf. Beispielhaft seien die Durchsetzung seines An-
spruchs auf Teilnahme am professionellen Mannschaftstraining oder das Vorgehen gegen
eine rechtswidrige Gehaltskürzung in wirtschaftlich schwierigen Zeiten genannt. Überdies
trübt das oft glamouröse Bild der Spitzensportler und -trainer in der öffentlichen Wahr-
nehmung und selbst in Teilen der Fachdiskussion leicht den Blick dafür, dass sich die zah-
lenmäßig weit größere Gruppe von Sportlerinnen und Sportlern keineswegs nach Belie-
ben einen Arbeitgeber aussuchen und eine „fürstliche“ Entlohnung verlangen kann. Für
sie geht es – gerade abseits des Branchenprimus Fußball – vielmehr oft allein darum, ihren
laufenden Lebensunterhalt zu bestreiten und zugleich den zweiten Karriereweg vorzube-
reiten. Umgekehrt kann das Arbeitsrecht auch den Club schützen, zum Beispiel dann,
wenn sich ein wechselwilliger Sportler „wegstreiken“ will, ein Sportler Clubinterna aus-
plaudert oder für den größten Konkurrenten des Clubsponsors Werbung macht. Nicht nur
in diesen Fällen ist es deshalb uneingeschränkt zu begrüßen, dass erforderlichenfalls staatli-
che, unparteiische Arbeitsrichterinnen und -richter auch im Profisport entscheiden. Allen
Versuchen, de lege lata oder auch de lege ferenda den Profisport aus dem Geltungsbereich
des staatlichen Arbeitsrechts auszunehmen, ist deshalb ebenso dezidiert eine Absage zu er-
teilen wie dem gelegentlich geäußerten Vorschlag, über die praktische Anwendung des
staatlichen Arbeitsrechts sollten spezielle Sportschiedsgerichte unter Ausschluss der staatli-
chen Gerichtsbarkeit entscheiden.

Weil aber bekanntermaßen „Grau im Leben alle Theorie, aber entscheidend auf dem
Platz ist“ (Alfred Preißler), setzt die praktische Wirksamkeit des Arbeitsrechts gerade auch
im Profisport voraus, dass die beteiligten Sportler, Trainer, Sportdirektoren und Clubs
überhaupt um ihre jeweiligen Rechte und Pflichten wissen. Dazu einen verständlichen
Beitrag zu leisten und zugleich den betreffenden Personenkreis dazu zu ermuntern, ihre
Rechte auch einzufordern, ist eines der Anliegen des vorliegenden Werks. Das Praxisbuch
soll zudem eine Lücke schließen. Denn arbeitsrechtliche Fragestellungen aus dem Profi-
sport sind zwar Gegenstand mehrerer Aufsätze und Dissertationen zu Spezialthemen. Es
fehlt aber bislang an einer umfassenden, geschlossenen Darstellung des Sportarbeitsrechts
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auf aktuellem Stand. Eine solche bietet dieses Werk. Es gibt zugleich den im Profisport
Tätigen zahlreiche juristische Gestaltungshinweise an die Hand.

Ein Werk wie dieses ruht immer auf den Schultern von mehr Menschen als nur denen,
die später als Autoren in Erscheinung treten können. Die Verfasser danken deshalb dem
gesamten Team, das dieses Buch erst möglich gemacht hat. Insbesondere gilt unser Dank
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Verlags C.H. Beck für die gewohnt professio-
nelle und freundliche Zusammenarbeit, wobei wir stellvertretend die beiden Programmbe-
reichsleiter Dr. Peter Glanz, LL.M. (EUR) und Thomas Wilting hervorheben möchten. Ein
besonderes Dankeschön gilt den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Lehrstuhls Fi-
schinger an der Universität Mannheim, die durch Recherche- und Korrekturtätigkeiten
maßgeblich zum Gelingen des Buches beigetragen haben. Zu nennen sind hier die wissen-
schaftlichen Mitarbeiter Frau Lara Junge (LL.B.), Herr Silas Hengstberger (LL.B.), Herr Sven
Knauer (LL.B.) und Herr Michal Wanik (LL.B.) sowie die studentischen Hilfskräfte Frau
Lara Berg, Frau Johanna Hübsch (LL.B.), Frau Julia Kolb (LL.B.), Frau Katharina Voigt (LL.B.),
Herr Vincent Breme, Herr Benedikt Brüß (LL.B.), Herr Saša Gigic (LL.B.) und Herr Jan Stifter
(LL.B.). Schließlich danken wir herzlich den wissenschaftlichen Mitarbeitern von Herrn
Reiter, namentlich Herrn Dr. Raimund Reuling, Frau Sandra Schramm und Herrn Dylan
Black.

Mannheim/Frankfurt am Main/Mühldorf a. Inn, im Dezember 2020
Philipp S. Fischinger Heiko Reiter Michael Winter

Vorwort
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Dritten
§ 10: Beendigung von Arbeitsverhältnissen
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1. Schutz von Geschäftsgeheimnissen nach dem GeschGehG ................. .. 157
2. Tradierte Verschwiegenheitspflichten .................... ......................... 159

V. Nebentätigkeiten ................. .... ... ... ... ................................. ......... 160
1. Grundlagen ............... ... ... .... ... ... ... ................................. ......... 160
2. Gesetzliche Grenzen .............. ... ... ... .............................. ............ 161
3. Vertragliche Einschränkungen ............................ ......................... 161
4. Rechtsfolgen bei verbotener Nebentätigkeit .................................... 162

VI. Wettbewerbsverbot ............... .... ... ... ... ........................... ............... 162
1. Arten nachvertraglicher Wettbewerbsverbote ................................... 163
2. Vor- und Nachteile nachvertraglicher Wettbewerbsverbote ............ ...... 163
3. Vereinbarkeit mit Verbandsrecht ...................... ............................. 164
4. Wirksamkeitsvoraussetzungen ......................... ............................. 165
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III. Ausgleich zwischen Schädiger und Club ...................... ...................... 229
1. Keine Haftung wegen Sportlerhaftungsprivilegierung ...... ................... 229
2. Keine Haftung nach §§ 104, 105 SGB VII ......... ............................. 229
3. Zwar keine Haftung nach §§ 104, 105 SGB VII, aber Regress nach § 110
SGB VII .................. ... ... .... ... ... ... .... ...................................... 229

4. Haftung ............... .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 230
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